[image: ]
Bildhinweise zur Pressemitteilung vom 16.03.2021

Francisco Manuel Oleaga _1695
[bookmark: _GoBack]Die GEPA zahlte im letzten Jahr ihren Partnergenossenschaften in Lateinamerika und Afrika durchschnittlich etwa 3.600 US-Dollar pro Tonne Bio-Kakao. Sie lag damit 56,5 Prozent über dem durchschnittlichen Weltmarktpreis. Faire Preise und langfristige Handelsbeziehungen sind zentral für die Kakaobauernfamilien, damit Kinder nicht mitarbeiten müssen, sondern Bildungschancen und Perspektiven für die Zukunft haben. Francisco Manuel Oleaga ist Kakaobauer des GEPA-Partners „COOPROAGRO“. Durch die Kooperation mit der GEPA und Naturland bekommen die Kakaobäuer*innen Unterstützung bei der Umstellung auf den ökologischen Anbau.  
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Bio Schoko Osterhase
Weil die GEPA Wert auf eine transparente Lieferkette legt, wendet sie für ihre Naschereien keinen Mengenausgleich an, der nach Fairtrade-Kriterien für Zucker und Kakao erlaubt wäre (www.gepa.de/ohne-mengenausgleich). Die GEPA zahlt hier nicht nur für Kakao und Zucker faire Preise, sondern auch für das Milchpulver. So erreichen die Osterhasen einen Fair-Handelsanteil von 100 Prozent. Damit wird zudem aufwändige Arbeit von Bäuerinnen und Bauern der Milchwerke Berchtesgadener Land gewürdigt. 
GEPA-Osterüberraschungen sind – solange Vorrat reicht – in Weltläden und im GEPA-Onlineshop (www.gepa-shop.de) erhältlich.
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Frühling-Sommer-Kollektion_21-3
Auch für den Ostertisch gibt es bei der GEPA Oster-Accessoires aus Fairem Handel:
Passend zu Ostern können Verbraucher*innen ihre fairen Überraschungen in niedlichen Osterhasentüten aus Wasserhyacinthen-Papier einpacken. Tisch-Accessoires wie handbemalte Deko-Eier aus Weidenholz in Pastell, Hasen-, Huhn- Bienen- oder Schmetterlings-Anhänger sowie Libellen aus Bambus für den frisch-fröhlichen Frühlingsstrauß komplettieren die Ostertafel. 
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SOAP-n-SCENT_Seifen_7280
Neben den „klassischen“ Saisonprodukten eignen sich auch die neuen Seifen der thailändischen Handwerksorganisation SOAP-n-SCENT als Mitbringsel. Für die Herstellung der GEPA-Seifen werden ausschließlich Kokos- und Reiskleie-Öle verwendet. 
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